
Auf Anraten der Parteileitung wurden zu­
nächst einige Beispiele dafür geschaffen, wie 
nach sowjetischen Neuerermethoden erfolgreich 
gearbeitet werden kann. Da auch in unserem 
Betrieb die Qualität von entscheidender Bedeu­
tung ist, wandten wir uns zunächst dem Quafc- 
tätssicherungssystem zu und erläuterten die hier 
gemachten Erfahrungen der sowjetisoiie^J^re- 
nossen in Wort und Schrift. *

Bestandteil des Wettbewerbs
So ist es uns gelungen, sowjetische Neuererme­
thoden Schritt für Schritt zu einem festen 
Bestandteil des sozialistischen Wettbewerbs zu 
machen, wodurch dieser an Qualität gewann. 
Die qualifizierte Führung des Wettbewerbs er­
fordert aber auch die exakte Abrechnung der 
Ergebnisse. Deshalb wurde die saldierte Abrech­
nung des Wettbewerbs ins Leben gerufen. Die 
BGL bildete dazu eine Arbeitsgruppe, die für die 
saldierte Abrechnung die entsprechenden Vor­
aussetzungen schuf. Dazu gehören vor allem die 
Haushaltsbücher, besonders für die Abrechnung 
von eingespartem Material, Roh- und Hilfsstof­
fen. Dabei wenden die Werktätigen weitgehend 
die Karabelnikowa-Methode an. Im vergangenen 
Jahr wurden auf diese Weise über die Haushalts­
bücher für 170000 Mark eingespartes Material 
abgerechnet.

Wenn es auch noch nicht gelungen ist, überall 
in unserem Betrieb mit der Verbreitung sowjeti­
scher Neuerermethoden gleichermaßen vor­
anzukommen, so wurde doch ein großer Schritt 
auf diesem Weg getan.

Heute arbeiten 526 Genossen und Kollegen des 
Betriebes nach den Erfahrungen des sowje­
tischen Drehers Smirnow mit persönlich- und 
kollektiv-schöpferischen Plänen zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität. Sehr breit entwickelte

sich das Qualitätssicherungssystem - bekannt 
als Saratower System.
266 Genossen und Kollegen haben ihre Maschi­
nen und Aggregate in persönliche Pflege ge­
nommen. Ihr Vorbild ist die Heldin der kom­
munistischen Arbeit, Nina Nasarowa.
Ordnung, Sauberkeit, Sicherheit und Disziplin ist 
ein wichtiger Bestandteil des Kampfes um den 
Staatstitel. 676 Werktätige haben sich verpflich­
tet, Unfall- und havariefrei nach der Bassow- 
Methode zu arbeiten.
In einer produktionsvorbereitenden Abteilung 
bildete sich eine Gruppe zum Studium und zur 
Verallgemeinerung der besten Arbeitserfahrun­
gen. Sie arbeitet auf der Grundlage der Kowal- 
jow-Methode. Das ist die Basis, auf der die 
Kollektive um den Staatstitel und um den Titel 
„Kollektiv der deutsch-sowjetischen Freund­
schaft“ ringen.
Oft wird die Frage nach dem ökonomischen 
Nutzen gestellt, der durch die Anwendung so­
wjetischer Neuerermethoden entsteht. Unser 
beweiskräftigstes Argument ist, daß bisher die 
Arbeit nach sowjetischen Neuerermethoden 
wesentlich mit dazu beigetragen hat, daß das 
Betriebskollektiv seinen Volkswirtschaftsplan 
seit Jahren kontinuierlich Monat für Monat 
erfüllt. Dabei waren die Jahre zwischen dem VIII. 
und IX. Parteitag die erfolgreichsten. In dieser 
Zeit wurden die bisher höchsten Zuwachsraten 
erreicht.
Als Auszeichnung für die umfangreiche An­
wendung sowjetischer Neuerermethoden und für 
die weitere Vertiefung der Freundschaft zur 
Sowjetunion wurde unserem Betrieb der Titel 
„Betrieb der deutsch-sowjetischen Freund­
schaft“ verliehen.

Hans Beger
VEB Ölheizgerätewerk Neubrandenburg

jeden Montag die Aufgaben der 
kommenden Woche. Zum Beispiel: 
Welche Genossin führt das politi­
sche Gespräch zu aktuellen Fragen 
in welchem Kollektiv und mit wel­
cher Arbeitsgruppe? Wo finden 
wann Beratungen unserer Leitungs­
gremien statt und was muß in den 
Mittelpunkt gestellt werden? Welche 
Mitgliederversammlungen oder an­
deren Zusammenkünfte sind im 
Laufe der Woche durchzuführen? 
Was sind Schwerpunkte der Re­
chenschaftslegungen der Leiter vor 
ihrem Kollektiv? In der Leitungs­
sitzung der APO wird festgelegt, 
welche Themen in der Gruppen­

versammlung behandelt werden. 
Alle Leitungen und die meisten 
Genossinnen werden so unmittelbar 
in die politisch-ideologische Arbeit 
einbezogen. Im Ergebnis erreichten 
wir mit dieser Arbeitsmethode das 
ganze Arbeitskollektiv. Der im Wett­
bewerb zum 60. Jahrestag der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion erkämpfte Planvorsprung von 
4,3 Prozent per 30. 5. beweist, daß es 
richtig war, zur Durchsetzung der 
kollektiven Verantwortung mit 
Parteiaufträgen zu arbeiten. Diese 
Methode hat sich bewährt.
Unser Leitungskollektiv achtet auch 
gewissenhaft darauf, daß alle Lei­

tungen Kritiken, Hinweise und Vor­
schläge der Werktätigen nicht nur 
aufnehmen, sondern sich auch für 
die Durchsetzung und Realisierung 
persönlich verantwortlich fühlen. 
Insgesamt haben wir immer auf die 
kollektive Erarbeitung von Schwer­
punktaufgaben großen Wert gelegt, 
dabei aber auch darauf geachtet, 
daß es zu keiner Verwischung der 
Verantwortlichkeit kommen konnte 
und die Einzelverantwortung nicht 
aufgehoben wurde.
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